
Vlertelſkhel. Abonnenten
Preis ſür Halle und unſere

aamittelbaren Abnehmer
20 Sabetgroſches,

e

J e

S. s
S ehe

s d
i

für Stadt

J

1

r

W R v4 Da
t v eBe Seeeeeeeeees

2 v e J W

S 2

S G l

3 I
2 J

W

Derch die eeſp. Pe Anſtalten

überall m 228 S

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.
22

Nr. 302. Halle, Freitag den 27. December
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal des
nächſten Jahres, Januar dis März (mit Zwanzig Silbergroſchen ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. La ndraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. December 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Am heutigen Tage wird das 27ſte Stuck der Geſetz Samm-
lung ansgegeben, welches enthält unter

Nr. 2064. die Miniſterial Erklärung über die mit der Königl.
Sächſiſchen Regierung getroffene Uebereinkunft zur

4. Octobe
Beförderung der Rechtspflege, vom ß J.

Berkin, den 24. December 1839.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Berlin, d. 23. Dec. Des Königs Majeſtät haben Aller-
gnädigſt geruht, den bisherigen Regierungs-Räth Boſſart
zu Königsberg zum Ober-Regierungs- Rath in Marienwerder
an die Stelle des von dort als Abtheilungs Dirigenten nach
Bromberg verſetzten Ober-Regierungs-Raths Mebes zu be-
ördern.t Se. Durchlaucht der Furſt Wilhelm Ernſt von Loö-

wenſtein-Wertheim-Freudenberg, iſt von Dresden hier
angekommen.

Berlin, d. 23. Dec. Se. Maj. der König haben heute
dem bisher an Allerhoöchſtihrem Hoflager beglaubjgt geweſenen
Königl. Däniſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmach-
tigten Miniſter, Grafen von Reventlow, eine Audienz zu
gewähren und das demſelben in gleicher Eigenſchaft von des jetzt
regierenden Königs von Dänemark Majeſtät zu Theil gewordene
Beglaubigungs Schreiben entgegen zu nehmen geruht.

Se. Maj. der König haben die Beſtellung beſonderer Ge-
ſandren an dem Königl. Wurttembergiſchen Hofe und bei der
Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft zu beſchließen und in Folge

deſſen den bisher fur beide Poſten beglaubigt geweſenen Geſand-
ten, Oberſten von Rochow, von dem letztgedachten Poſten
abzuberufen, ſtatt ſeiner aber den von dem Papſtlichen Hofe ab
berufenen außerordentlichen Geſandten und bevollmachtigten
Miniſter, Geheimen LegationsRath Dr. Bunſen, in gleicher
Eigenſchaft bei der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft zu beglau-
bigen geruht,

Der General Major und Kommandeur der 13ten Land-
e sade, von Zaſtrow, iſt von Munſter hier ange-

ommen.
Der General Major und Kommandeur der 11ten Diviſion,

von Rohr, und der General Major und Kommandeur der
Uiten LandwehrBrigade, von Wedell I,, ſind von hier nach
Breslau abgereiſt.

Berlin, d. 24. Dec. Se. Majeſtät der König haben dem
Prediger Hildebrandt zu Eilsleben, Regierungs Bezirk
Magdeburg, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verlei
hen geruht.

Der bisherige Privat Docent, dirigirende Charite Arzt
Dr. C. W. Jdeler hierſelbſt, iſt zum außerordentlichen Pro
feſſor in der mediciniſchen Fakultät der hieſigen Univerſität er
nannt worden.

Köln, d. 20. December. Sicherem Vernehmen nach hat
die diesjährige Haus und Kirchenkollekte für den Domreparag-
turbau in der Stadt Koöln die Summe von achtzehnhundert Thlr.
preuß. Cour. ertragen, wozu der Baron von Rothſchild
zu Frankfurt a. M. auf beſondere Verwendung des Oberpfarrers
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J St. Marien im Kapitol einen Beitrag von 500 fl. gelei
tet hat.

Trier, d. 15. Decbr. So eben, 2 Uhr Nachmittagsé,
iſt nach glücklicher Fahrt das Metzer Dampfſchiff hier eingetrof
fen. Man kann ſich denken, mit welchem Jubel dieſer erſte
Bote des neuen Lebens in dem Verkehr auf der Moſel, dem wir
jetzt mit dem vollſten Vertrauen für die nächſte Zukunft entgegen
ſehen, hier begruüßt worden iſt. Die Maſchine des Bootes, das
die Dampfſchifffahrt auf der Moſel ſo glucklich eröffnet hat, be
trägt nur 35 Pferdekraft, und mit dieſer geringen Kraft hat
es die Strecke von Metz bis Trier in ſieben Stunden Zeit zuruck
gelegt, ſo daß nunmehr eine regelmäßige Fahrt eröffnet werden
und die Ankunft von Metz täglich um 12 Uhr hier ſtattfinden
kann. Morgen gegen Mittag wird eine Probefahrt nach Rau-
nen veranſtaltet.

Hannover, d. 6. Dec. Hinſichtlich des Bremiſchen
Provinziallandtages, der am 10. d. M. zu Stade abgehalten
wurde, hat das Kabinet ſeinen Zweck vollkommen erreicht. Eine
dort beabſichtigte, der vorjährigen ahnliche Adreſſe iſt glucklich
vermieden. Bekanntlich hatte man alle in Staats und Mili-
tairdienſten ſtehende Mitglieder der Bremen-Verden'ſchen Land
ſchaft dorthin geſchickt, mit der Aufgabe, gegen alle derartige
Anträge zu ſtimmen. Fene Landſchaft beſteht aus der Ritter-
ſchaft (zu der jeder Adelige gehört, der in jenen Gegenden ein
ſtimmberechtigtes Gut beſitzt)y, den 8 Deputirten der Städte
(Stade, Verden und Buxtehude) und den 12 Deputirten des
Bauernſtandes: es wird auf dieſem Landtage aber keineswegs
nach Kurien geſtimmt, ſondern viritim, wo denn dann natur-
lich die 15 Deputirten der Städte und des Bauernſtandes gegen
die ungleich zahlreichere Ritterſchaft nichts vermoögen. Seitens
jener 15 Deputirten der Städte und des Bauernſtandes war
denn der Antrag geſtellt worden

daß Se, Maj. der König erſucht werden möge, das Staats
grundgeſetz von 1883 wiederherzuſtellen eventualiter
aber daß die dermalige Ständeverſammluang aufgeloöſt, ei-
ne neue zuſammenberufen, keinen qualifizirten Deputirten
der Eintritt erſchwert und das bekannte Präjudiz (des An-
erkenntniſſes der Verfaſſang von 1819) von den Wahlen
hinweggenommen werden moöge.

h Die Debatten waren ſehr lebhaft, zumal als der Praſident
darauf antrug, hinſichtlich des Hauptantrages (Bitte um Wie-
derherſtellung des St. G. G.) bei der zu Tage liegenden Erfolg-
loſigkeit deſſelben zur Tagesordnung überzugehen. Trotz des
heftigen Widerſpruchs der bäuerlichen und ſtädtiſchen Deputir
ten, ging dieſer Antrag des Präſidenten durch und man ging
hierauf zu dem eventuellen Antrage über, den man in zwei Thei-
len (einmal Bitte um Auflöſung, und ſodann Bitte um Befreiung
der Wahlen von dem Prajudize) zur Abſtimmung brachte. Der
ſelbe wurde bei der Abſtimmung nur mit einer äußerſt geringen
Majorität (von 6 oder 7 Stimmen bei etwa 60 Votanten) gleich
falls abgelehnt. Als dieſer Antrag aber auf ſolche Weiſe abge-
tehnt worden war, verließen ſämmtliche bäuerliche und ſtädtiſche
Deputirten die Verſammlung und erklärten daß ſie bei der ge
ringen Theilnahme, welche dieſe Lebens und Verfaſſungsfrage
ſich Seitens der Ritterſchaft zu erfreuen habe, gegen die Abſicht
ihrer Kommittenten zu handeln glaubten, wenn ſie an den fer
neren Verſammlungen des Landtages Theil nehmen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 17. Dec. Die Landwehr von

Nowgorod läßt in dieſer Stadt ein Denkmal an den Feldzug von
1812 errichten zu welchem die ehemaligen Landwehrmänner
flbſt den erſten Beitrag von 5000 Rubeln hergegeben, welcher
ſich ſeitdem durch Subſkriptionen vermehrt und den jrtzt der Adel

des Gouvernements Nowgorod durch einen Zuſchuß von 15,000
Rubeln erhöht hat. Der Architekt Brüllo hat die Ausfüh-
rung des Denkmals uübernommrny.

Die um Odeſſa und Sebaſtopel kantonnirenden
Truppen ſind jetzt 60,000 Mann ſtark mit 186 Feuexrſchlunden,
die Kavallerie iſt blos 10,000 Mann ſtark, allein ſie wird eine
Verſtärkung von 12,000 Mann erhalten welche von Angpa zu
Land über das Paſchalik Kars kommen,

Niederland e.
Amſterdam, d. 20. Dec. Die Hartnäckigkeit der Regie

rung bei Verfolgung eines Finanzſyſtems welches Vielen zum
Bankrott zu führen ſchien, hat bereits ihre F üchte getragen.
Jn der heutigen Sitzung der zweiten Kammer der Generalſtaag-
ten wurden die von der Regierung vorgelegten finan-
ziellen Geſetzentwürfe mit der bedeutenden Ma-

jorität von 39 gegen 12 Stimmen verworfen. Der
Finanzminiſter hatte früher erklärt daß er ſeine Entlaſſung ein
reichen werde, ſobald die Kammer die Geſetzentwürfe verwerfen
wurde. Aber ſelbſt dies vermochte nicht, die Kammer von ihrem
Entſchluſſe zuruckzubringen.

Das Amſterdamer Handelsblad vom 21. Dec. berichtet über
Oviges aus dem Haag, daß in der am 20. von der zwei-
ten Kammer der Generalſtaaten gehaltenen Sitzung der Geſetz
Entwurf wegen einer Anleihe von 56 Millionen fur Oſtindien
mit 39 gegen 12 Stimmen verworfen worden iſt.

Großbritannien und Jeland.
London, d. 16. Dec. Jn Monmouth, von wo die

Nachrichten heute bis Sonnabend reichen, war bis dahin Alles
ruhig geblieben, und man glaubt jetzt auch, daß kein neuer
Ausdruch von Unruhen ſtattfinden werde, wiewohl auf derglei-
chen Muthmaßungen nicht viel zu geben iſt, da die Chartiſten ihre
Pläne ſtets ſehr geheim hielten.

London, d. 17. Dec. Unter den Brautjungfern, die für
die Vermählung der Königin auserſehen worden nannten hieſi-
ge Blätter auch Ladd Mary Howard, die Tochter des Gra-
fen von Surrey, eine Katholikin. Ein Toryblatt macht je
doch bemerklich, daß ſie dieſe Funktion nicht wurde ausüben
fönnen, wenn ſie nicht erſt Dispenſation vom Papſt dazu er-
hielte, deren auch der Herzog von Norfolk, als Erb- Land
marſchall, Graf Surrey, als Hof-Schatzmeiſter, und Graf
Fingall, als Kammerherr, bedürfen würden wenn ſie bei
der Trauungs Ceremonie zugegen ſein wollten. Der Gemahl
der Königin von Portugal ſoll bereits die Anzeige erhalten ha-
ben, daß die Vermahlung der Königin Victoria am 4, Febr.
ſtattfinden werde.

Die Nachricht von der bereits erfolgten Wiederkehr des
Herrn von Brunnow nach London hat ſich als voreilig ev-
wieſen, doch wird derſelbe jeden Augenblick hier erwartet.

Während in den letzten Parlamentsſitzungen faſt alle Tories
gegen eine Veränderung der Getreidegeſetze ſich erklärten, ſollen
ſie nach dem Leeds Mercury die Gefahr einſehen die ein ſtren-
ges Feſthalten an der Brodſteuer nicht nur fur ihre Parlaments
ſitze, ſondern auch fur das Land haben wurde, und die Abſicht
hegen, dieſe Angelegenheit zu einer offenen Frage auf den Tory
bänken zu machen.

Wie der Standard ſagt, iſt abermals das Gerücht verbrei
tet, daß ein ſtarkes Geſchwader britiſcher Schiffe ausgeruſtet
werde, um die chineſiſchen Häfen zu blockiren. Nach den neue-
ſten Nachrichten aus China ſollen chineſiſche Fahrzeuge eine mit
Opium beladene engliſche Brigg angegriffen, dieſe aber die Fein-
de mit Verluſt zuruckgetri:ben haben.



London, d 18. Dec. Die Staaten mit welchen Groß ihre Operation gegen den Sklavenhandel in allem Ernſt begon
dritannien Handels Verträge geſchloſſen hat, ſind der Hof-
Zeitung zufolge die Vercinigten Staaten von Nord Amerika,
Preußen Daänemark, die Vereinigten Staaten am La Plata,
Kolumbien die freien Städte Lubeck, Bremen und Hamburg,
Frankreich, Schweden, Mexiko, Braſilien Peru-Bolivien,
Griechenland, die Niederlande, Oeſterreich, Hannover und die

Dänemark.
Aus Dänemark, d. 15. December. Trotz den man-

cherlei Verſprechungen und Zuſicherungen welche König Chri-
ſtian VIII. auf die ihm in großer Menge durch Deputationen
überbrachten Adreſſen zur Antwort gegeben hat, ſcheint es bei
ihm feſtzuſtehen, daß an eine Verfaſſungsertheilung während ſei
ner Regitrung nicht gedacht werden ſoll. Die Thatſache, daß
unſer jetziger König die norwegiſche Verfaſſung ſanktionirt hat,
mußte natürlich im Volke Wunſche und Hoffnungen nähren,
welche, welche, geradezu als Bitten auszuſprechen, unter dem
Köniagsgeſetze gefährlich war. Dennoch geſchah dies, erſt etwas
verhullter, nach und nach aber faſt unumwunden ſodaß der
König ſich endlich genöthigt ſah gegen eine Studentendeputa-
tion beſtimmt auszuſprechen bei der jetzigen Provinzialſtände-

nſtitution müſſe man ſtehen bleiben. Aber dieſe königliche Aeu-denn hat doch nicht vermocht, die Berufungen auf die von

ihm gegebene Verfaſſung zu unterdrücken, und die Tagespreſſe
hört nicht auf, dieſes intereſſante Thema fortwährrnd zu be
arbeiten.

Portugal.
Aus Liſſabon hat man Nachrichten bis zum 10. d. M.

erhalten welche melden, daß die britiſchen Schiffe bei Angola

nen, die Küſte blokirt, mehrere Schiffe unter portugieſiſcher
Flagge weggenommen und andere in Grund gebohrt hatten
Die dortige Munizipal- Kammer hatte eine Beſchwerde hierüber
an die Königin Donna Maria eingeſandt.

Vermi ch t e S.
Leipzig, d. 23. December. Heute Morgen halb 8

Uhr hat durch den Tod des Burgermeiſters, Dr. Chriſtian
Adolf Deutrich, unſere Stadt einen überaus ſchmerzlichen

Peſth, d. 15. Dec. Der Bruckenbau (ſtabile Ketten
brucke) wird eifrigſt betrieben; erſt letztere Tage hat man die Ar
beiten an den Donau Ufern einſtellen müſſen da die Witterung

Verluſt erlitten.

zu naß und kalt wurde. Jm nächſten Frühjahre jedoch beabſich
tigt Baron Sina ein energiſches Vorwärtsſchreiten und man
hofft von der vielſeitigſten Unterſtützung das Erſprießlichſte. Die
Regierung das Land, der Magiſtrat und der Unternehmer rei
chen ſich in dem edlen Streben die Hand, und nach zuverläſſigen
Berechnungen wird binnen drei Jahren das koloſſale Werk
vollendet ſein. Mittlerweile behelfen wir uns jetzt mit unſerer
alten Schiffbrucke, an der man in dieſem Augenblick ſchon auf-
zuräumen anfängt, damit bei eintretenden Froſte ſogleich Alles
abgebrochen werden könne. Dann müſſen wir durch Schiffe
und Kähne die Verbindung zwiſchen den beiden Städten unter

halten und die Zeit der Jfolirung tritt ein.
Jn Breslau iſt ploötzlich ſo viel Schnee gefalken,

daß es nicht möglich war, die Abfuhr deſſelben durch das Fuhr
weſen des ſtädtiſchen Marſtalls ſo ſchnell zu bewerkſtelligen, als
es zur Erhaltung einer ſichern Fahrbahn auf den Straßen zu
wünſchen iſt.

J c c

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Montag
den 30. Decbr. d. J.

werde ich im Auftrage der Demoiſelle Nau
mann zu Freiburg, die ihr zugehörigen
beiden Häuſer No. 360. und 361. in der gro
ßen Brauhausgaſſe allhier, einzeln an den
Meiſtbietenden verkaufen.

Liebhaber wollen ſich fruüh 10 Uhr, in
meinem Geſchäftszimmer einfinden, und kön-
nen die Verkaufsbedingungen von heute ab
bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 20. December 1839.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fritſch.
Edictal-Citation.

Nachdem uüber das Vermögen des Seiler
meiſter Auguſt Porl der Concurs eröffnet
worden ſo werden ſämmtliche Gläubiger des
Gemeinſchuldners hierdurch aufgefordert, ihre
Anſprüche an die Concursmaſſe, von welcher
Art ſolche auch ſein mögen, in dem,

vor dem Deputirten,
Herrn Oberlandesgerichts Auseultator

Schäfer
auf den 23. Januar 1840, Vormittags

10 Uhr,
in unſerm Jnſtructionszimmer anberaumten
Termine gehörig anzumelden.

Diejenigen welche ſich nicht melden, ha-
ben zu gewarten, daß ſie mit ihren etwaigen
Anſprüchen an die Maſſe praäcludirt und ih-
nen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird.
Zu erſcheinen Verhinderte, können ſich an die
hierſeibſt fungirenden Juſtiz Commiſſarien
Bonndorf, Grumbach, Klinkhardt
und Wagner wenden und dieſelben mit
Vollmacht und Jnſtruction zu verſehen.

Merſeburg, den 15. October 1839.
Königl. Land und Stadtgericht.

gez. von Kräawell.

Nothwendige Subhaſtation.

Gerichts Kommiſſion Cönnern.
Das sub No. 23. zu Trebitz belegene

Haus nebſt Zubehör und 34 Morgen Acker,
wovon

25 Morgen in Proönitzer Mark, und
1 Morgen am Galgenberge daſelbſt belegen,

ferner folgende in der Feldmark Cönnern
belegene und im Hypothekenbuche Vol. VI.
pas. 449. No. 287. eingetragene Wendelgrund-
ſtucke als

1 Morgen Acker im kurzen Rößnitz,
1 Morgen Acker im langen Rößnitz, und
15 Morgen Acker im mittel Rößnitz,

verſtorbenen Koſſathen Chriſtoph Ei
ternick gehörig abgefchätzt zufolge der,
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe auf 922 Thlr. 13 Sgr.
nach Abzug der Abgaben und Laſten, ſollen
auf

den 28. Januar 1340, Vormittags 11 Uhr,
an hieſtger Gerichtsſtelle im Wege der noth
wendigen Subhaſtation erbtheilungshalber
ſubhaſtirt werden.

Cönnern, d. 28. September 1839.
Königl. Preuß. Gerichts Kommiſſion.

Hoffmann.

Holz- Verkauf.
Montags den 30. December c. Vormit-

tags 9 Uhr, follen im Dölauer Unterforſte,
unterm Heidenberg am Dölauer Wege, eine
Partie eichene Reiſig Schocke öffentlich ver
ſteigert, und die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden.

Schkeuditz, den 23. Decbr. 1839.
Der Oberfoörſter

Kirſchner.
Zur gütigen VBeachtung.

Alle Sorten lange und kurze Tabacke pfei
fen empfiehlt äußerſt billig die Tabackspfei

fenfabrik T. Saakz,Halle, Schmeerſtraße No. 718.
fämmtlich zum Nachlaſſe des zu Trebitz

T
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Haaſenbälge à Stück 64 Sgr. und an
Here Ravpchiraarenfelle kauft zum höchſten
Preis Guſtav Jonſon, Bruderſtraße,

e Zum Sylveſter ladet zum Balle erge
ben ein L. Finger in Rollsdorf. S
S

So eben iſt erſchienen und in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn zu
haben:

Praktiſche Anweiſung zum richtigen,
naturgemäßen

Beſchneiden der Melonenranken,
um möglichſt ſchöne und vollkommene Früchte
zu erlangen. Mit 6 colorirten Abbildungen.
Aus dem Franz des Grafen von Planey.

ar. 8. geh. Preis 122 Sgr.
Gegen Entree 24 Sgr.,

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte,
iſt das Diorama und die maleriſche
Reiſe im Reſſourcen Saale täglich bis den

Januar zu ſehen, an welchem Tage dieſe
zum allerletztenmale gezeigt wird.

Bei A. W. Hayn in Berlin ist s0
eben erschiepen und in allen Buchhand-
ungen zu haben in Halle in der
Kümmel'schen Buch-, Kunst- und
usik. Handlung:

Der erste Band der
Enecyclopädie der praktischen

Medicin.
Von Carswell, Cheyne, Clark, Davies,
Elliotson Forbes, Marshall Hall, Ha-
stings, Hope, Latham, Robert Lee,
Stokes, Thomson, Todd, Twedie,

Williams u. A.
Deutsch bearbeitet

unter Mitwirkung eines Vereins von
Aerzten

von Dr, Ludwig Fränkel,
prahtischem Arte in Berlin.

gr. 8vo. 4 Bände in 12 Lieferungen
à 15 Bogen

Preis jeder Lieferung 20 Sgr.
Bu Viebrecht iſt während der Meſſe

noch Leipzig täglich Gelegenheit und zuruck.

zem Sylveſterabend ladet ergebenſt ein
Zorn in Salzwünde.

u Dann t
Dem unbekannten Zuſender der beiden

Carricaturen:

m

„ein allerliebſtes Muſikanten-
pärchen“ und

„der T. l ſeine Großmutter
entführend“

dankt verbindlichſt
der demſelben wohlbekannte

Stube nebſt Kammer, Küche, vorne heraus,

erſchienen und in allen Buchhandlungen zu

und Sohn:

Handlungs Verkauf.
Auf einem großen Dorfe im Herzogthum

liches Haus nebſt dazu gehöriger frequenten
Material Handlung ſehr billig und mit wenig
Anzahlung ſofort verkauft werden durch den
Commiſſionär J. G. Fiedler in Häalle,
große Steinſtraße No. 178.

Vor dem Klausthore No. 2161. iſt eine

zu vermiethen und kann ſogleich oder zu Oſtern

bezogen werden. t ne
Für angehende Maler und Dilettamen.

e eBei G. Baſſe in Quedlinburg iſt

haben, in Halle bei C. A. Schwetſchke

Fr. Stoltz's: Kleines
Handbuch der Malerei

für angehende Künſtler und Dilettanten, ent
haltend Belehrungen uüber Zeichnenkunſt und
Malerei, deren Regeln und Verhältniſſe, wie
ſie von ältern und neuern Kunſtlern befolgt

werden. 8. geh. 15 Sgr.
Angehenden Malern und Dilettanten

durfte dieſe kleine Schrift eine ſehr willkom-
mene Erſcheinung ſein. Sie enthält nicht
nur die allgemeinen Regeln der Kunſt, ſon
dern insbeſondere höchſt praktiſche Anweiſun-
gen zur Fresco-, Email-, Miniatur, Pa-
ſtell- und Waſſerfarben-Malerei, nebſt Be
lehrungen über Farbenbereitung, Beleuch-
tung, Colorit c.

Von dieser anerkannt vorzüglichsten
Fahbrik,

x

Hamburg

F. Schubert G o.
erhielt ich für häer das Commis-
sions Lager und verkaufe davon
en gros en detail die Marte zu 25 bis
20 Sgr. Lino dieser ächten
Stahlfedernlässt sich Wochen
lang gebrauchen Preisliste nebst
Anweisung mit Stahlfedern zu schrei-
ben, ist unentgeldlich zu haben in der
Hauptniederlage in der Kiümmel-

Sachſen (jetzt Preußen), ſoll Familien Ver 4
hältniß halber ein im beſten Zuſtande befinde

„Beagachtungswerthe Anzeige.
Motto „Wer ſie wird prüfen und proben

Wie's ſein muß wird ſie loben.
Denn, was ich anfangs nicht gekannt,
Wein Trieb zur Sache noch erfand;
Drum wer ſie nun wird proben
Nach Vorſchrift, muß ſie loben.“

Nämlich: Jndiſche Raſirſteine
(ſehr verbeſſerte), durch deren Anwen-
dung man des Gebranuchs eines Ra-
ſirmeſſers gänzlich überhoben iſt,
werden von Unterzeichnetem fortwährend ſorg
faältig fabriciſt, welches mir nach Erfindung
zweckmäßiger Apparate erſt möglich geworeen
iſt!) und ſind das Stück à 5 Sgr. nebſt Ge

brauchsanweiſung ſtets zu haben ſowohl bei
mir in Förderſtädt als in meinen Haupt-

niederlagen, in nHamburg bei Hrn. Theodor Hopff.
Magdeburg bei Hrn. Robrahn &e Co.
Wernigerode bei Hrn. C. F. Hädicke.

Für Halle und Umgegend beſorgt die reſp.
Aufträge vorläufig der Bote Schuchardt,
wohnhaft zu Halle auf dem Neumarkt in der
Leveaux'ſchen Waſſerkunſt No. 1073, Briefe
und Geldſendungen werden franco erbeten.

Förderſtädt an der 1ſten Magdeburg-
Leipziger Chauſſee im Magdeburgſchen, im
November 1839.

Joh. Chrn. Günther jun.,
Kaufmann und ordentlich erwähltes Mitglied
der praktifchen Gartenbau Geſellſchaft zu

Frauendorf in Baiern.

Mein Lager von engl. verzinnten
Eiſenblechen, Zinkblech und rohem Zink,
Meſſing Blech und Draht, Zinn,
Blei und ſonſtigen in dieſe Branche
ſchlagenden Gegenſtanden, desgleichen
von Faärberfarben, erlaube ich mir ſo
wohl den hieſigen als auswartigen Her
ren Klempnern, Gurtlern und Farbern
ergebenſt zu empfehlen.

Carl Brodkorb,
Ecke des Neumarkts und der

Promenade.
Beſte neue Aſtrachan Erbſen em

pfing

Carl Brodkorb.
Feinen Punſch und Grog Ex-

tract, ſo wie Tabacke und achte Bre-
mer Cigarren zu allen Preiſen empfiehlt

Carl Brodkorb.
Sehr gute Saamen Erbſen ſind zu

haben bei J. H. Brandt jun., Neumarke
No, 1294.

Empfänger, schen Buch-, Kunst und Mus, Hdlg. Beilage
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e e „TÜ„
Frankereich.

Paris, d. 19. December. An der Borſe hieß es, der Fi
nanzminiſter Paſſy habe ſeine Entlaſſung gegeben, weil der
König den Konverſionspunkt in der Thronrede nicht berührt wiſ
en wolle.

Der Pairshof hat geſtern einen Beſchluß in der veralteten
Sache der Mai- Angeſchuldigten gefaßt; Neun Jndividuen wer
den auf freien Fuß und drei und dreißig andere in Anklageſtand
geſetzt. Das gerichtliche Verfahren ſoll in der Mitte des Mo
nats Januar Statt finden.

Der Marquis Auguſt Crouy-Chanel, der ohnlängſt
verhaftet worden weil er eine Korreſpondenz mit Louis Bo
naparte unterhalten; derſelbe, der auch angeſchuldigt iſt,
gegen die Sicherheit des Staats komplotirt zu haben, iſt ge
ſtern Abend, als er aus einem Verhoör im Kabinet des Jnſtruk-
tionsrichters Zangiacomi nach der Conciecgerie zuruckge-
bracht werden ſollte, dem ihn wegführenden Munizipalgardi-
ſten entronnen. Der letztere, der im Verdacht iſt, ein Auge
zugedruckt zu haben, iſt nun zur Haft gebracht worden. Crouy-
Chanel aber hat, wie es ſcheint, einen ſichern Zufluchtsort er
reicht.

Paris, d. 21. Dechr. Emanuel Barthelemi, der
am 4. Dec. nach einem Stadtſergeanten geſchoſſen hat, iſt ge-
ſtern vor dem Aſſiſenhof der Seine ſchuldig befunden und zu le
benslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden.

Algier, d. 7. December. Die Generale Rulhieres
und Auvray wollen Afrika verlaſſen, weil ſie ſich mit dem
Oderſten de Salles, Eidam des Marſchall Valee, uüberwor-
fen haben. Der Marſchall iſt wieder hier und hat 2 bis 3000
Mann an der Maiſon Carree zurückgelaſſen. Die Ebene iſt
ganz verwüſtet, die meiſten Pachtungen ſind verbrannt. Abd-
elKaders Armee beſteht aus 25,000 Mann von denen nur
1000 nicht beritten ſind. Sie ſind in Regimenter abgetheilt
und manoöövriren ſehr gut. Die Kommandeurs ſind Franzoſen.
Das ganze Korps iſt in 3 Kolonnen getheilt. Heute ſollte
die Verſchwöorung ausbrechen. Abd-el-Kader glaubte wirk-
lich in Algier einziehen zu können. Es iſt leider gewiß, daß ein
Stabsoffizier der franzöſiſchen Armee kompromottirt iſt. Wie
dem auch ſei, da der Faden der Jntrigue durch die Habhaftwer-
dung eines Spions entdeckt worden, ſo hat Marſchall Valée
am 4. einen ſtrengen Tagesbefehl in franzöſiſcher und arabiſcher
Sprache anſchlagen laſſen. Dieſer Tagesbefehl hat dazu beige-
tragen die Unruhe der Europäer zu vermehren. Es wurde
dieſe Art von Proklamation den ganzen Tag hindurch angegafft,
und die bedrohlichſten Geruchte wurden in Umlauf geſetzt.
Sämmtliche Kauffahrteiſchiffe bleiben auf der Rhede. Man
nimmt fortwährend Vorſichtsmaßregeln. Bei der Maiſon Car-
rée, unfern Algier, ſind mehr als 30,000 europäiſche oder
arabiſche Fluchtlinge eingetroffen. Leider fehlt es an Truppen.,

Telegraphiſche Depeſche. Algier, d. 18. December (uüber
Toulon, d. 16. December.) Marſchall Valée an den Kriegs-
miniſter. Es hat kein ernſthaftes Gefecht in der Provinz Algier
Statt gefunden. Jn der Provinz Oran haben die Feindſeligkei
ten nicht angefangen. Die Provinz Konſtantine iſt vollkom
men ruhig.

Franzoſiſche Blätter berichten unter der Aufſchrift: „Ernſt
c Konflikt zwiſchen der franzöſiſchen und engliſchen Marine“,
olgenden Vorfall, welcher ſich im Hafen der Moritzinſel am 7.

Sept. zugetragen haben ſoll. Dort befand ſich das britiſche

Fahrzeug: der Greenlaw vor Anker, neben der Brigg Lanvier
und der Korvette l'Jſere, franzöſiſchen Kriegsfahrzeugen, die
ihre Flaggen aufgezogen hatten. Der Kapitain des Greenlaw,
Driver, glaubt in der Anordnung dieſer Flaggen eine Be-
ſchimpfung fur die engliſchen Farben zu ſehen, und ohne zuvor
Erklärungen zu verlangen, beſchimpft er ſeinerſeits die franzöſi
ſche Flagge, indem er ſie am Bord ſeines Fahrzeuges auf eine
beleidigende Weiſe aufzieht. Der auf der Jſere in Abweſenheit
des Kommandanten dienſtthuende Offizier fodert Genugthuung,
Driver behauptet, nur eine Beleidigung mit der andern vergol
ten zu haben, wonach der franzöſiſche Offizier auf ſeine Ehre
verſichert, daß die Anordnung ſeiner Floggen eine rein zufällige
geweſen und von einem untern Schiffsbeamten ganz abſichtslos
getroffen worden ſei. Darauf lehnt Driver das Kartel, das er
anfänglich angenommen hatte, ſchriftlich ab, indem er erſt mit
dem Kommandanten zu thun zu haben geglaubt habe, einem
bloßen Lieutenant aber ſich nicht ſtellen könne. Die Sache kommt
an den Gouverneur der Moritzinſel, der den engliſchen Kapitain
zu Entſchuldigungen an die beiden franzöſiſchen Kommandanten
nöthigt und auf einen Maſt des Greenlaw feierlich die franzoſi
ſche Flagge zweimal aufziehen läßt. Nach ſechs Tagen aber,
und nachdem Driver vor Gericht beſchieden worden, glaubt der
engliſche Gouverneur, daß die franzöſiſchen Fahrzeuge die Ab
ſicht gehabt, England zu beleidigen, und verlangt von denſel
ben, unter Beifugung von Drohungen, öffentliche Genugthuung.
Dies weigern die franzöſiſchen Offiziere, der Kommandant der
Jſere bietet aber, zum Beweiſe, wie viel ihm daran liege, al-
len Vorwand zu Beſchuldigungen zu beſeitigen, an, die briti-
ſche Flagge an ſeinem Bord am Tage ſeiner Abfahrt aufziehen
und ſie mit 21 Kanonenſchuüſſen begrüßen laſſen zu wollen. Die-
ſes Anerbieten wird ausgeſchlagen, es werden Batterien gegen
die franzöſiſchen Fahrzeuge aufgeſtellt und man droht, auf ſie zu
ſchießen, wenn die engliſche Flagge nicht ſogleich aufgezogen
werde. Jndeß verblieb es bei der bloßen Drohung. Am 18.
Sept. aber verbietet der Gouverneur durch oöffentliche Bekannt
machung alle Kommunikation mit den franzöſiſchen im Hafen be
findlichen Fahrzeugen mit Ausnahme des zum Dienſte Sr.
Majeſtät des Königs der Franzoſen erfoderlichen Verkehrs.
Jn Ausfuhrung dieſes Befehls ward am 18. Sept. Abends 10
Uhr der Kommandant der Jſere, Hr. de Tinan (der um 1
Uhr Nachmittags, bevor jener Erlaß des Gouverneurs den
Schiffskommandanten mitgetheilt worden ans Land gegangen
war,) als er ſich wieder zurück an Bord ſeines Schiffes begeben
wollte, verhaftet. Hr. de Tinan erklärte, nur der Gewalt wei
chen zu wollen, und ward demnach von zwei Soldaten auf die
Wache gebracht. Daſelbſt blieb er bis zum folgenden Morgen,
an welchem er ſich wieder an Bord der Jſere begeben durfte.
Auf der Wache hatte er erklärt, da er als Kriegsgefangener be
handelt werde, ſeinen Degen an den wachhabenden Offizier aus
liefern zu müſſen und ſolches auch gethan. Der Gouverneur
hat über den Vorfall einen Tagesbefehl erlaſſen, in welchem der
Hergang auseinandergeſetzt iſt, und der damit ſchließt, daß die
Sache den Regierungen von England und Frankreich zur Ent
ſcheidung verbleibe. Die Jſere hat die Jnſel St. Mauritius verlaſ
ſen. Man ſagt, der Gouverneur von Bourbon Kontreadmiral
de Hell, habe von dem Gouverneur der Moritzinſel über ein ſo
befremdendes Verfahren kategoriſche Erklärungen verlangt. So
erzählen den Hergang franzöſiſche Blätter mit Beifügung der
beiden Dokumente, deren oben erwähnt iſt.

er g



Türkei.Konſtantinopel, d. 28. Nov. Ein kleines ceremonielles
Mißverſtändniß hat die Landung des gtiechiſchen Miniſters,
Herrn Zographos, um einen Tag verſpätet. Der Otto, wel
cher der Spitze des Serails gegenüber vor Anker gegangen war,
hatte die gewöhnliche Salutation mit 21 Schuſſen gemacht er-
hielt jedoch nur 18 zur Erwiederung, weshalb Herr Zographos
ſich weigerte, ans Land zu gehen. Die fehlenden drei Schuſſe
wurden nachträglich erſt am folgenden Tage abgefeuert, wodurch
die Sache wieder in Ordnung kam. Herr Zographos hat werth-
volle Geſchenke ſeines Monarchen dem Sultan zu uberreichen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus London: Bei der Anlage einer

Schleuſe in der City wurde neulich in einer Tiefe von 12 Fuß ein
wohlerhaltenes menſchliches Skelett in romiſchem Mauerwerke
gefunden und in das Stadtmuſeum in Guildhall gebracht. Das
Skelett gehörte nach der Geſtalt der Knochen einem Manne, der
wenigſtens 6 Fuß 7 Zoll maß. Zwiſchen den Zahnen fand man
eine Muünze, die aber ſo zerfreſſen war, daß ſich das Gepräge
nicht mehr erkennen ließ. Spaäter hat man ein wohlerhaltenes
römiſches Pflaſter aufgegraben.

Dem Semaphore de Marſeille wird aus Tunis vom
16. d. M. geſchrieben Heute um 75 Uhr Abends hörte man in
Tunis eine furchtbare Exploſion von der Seeſeite her die Fen-
ſterſcheiben klirrten und die Häuſer wurden, wie von einem Erd
beben erſchutttert. Man erfuhr bald, daß das Schiff Sanctiſſimo
Chriſto von Malta mit einer Kontrebande-Ladung von 117 Faß
Pulver in die Luft geflogen ſei. Die Goulette bot den Anblick der
Verwuſtung dar; die Erſchuütterung war ſo ſtark, daß keine ein
zige Fenſterſcheibe ganz blieb; ſogar die Kronleuchter im Palaſte
des Bei wurden zertrummert. Der Sanctiſſimo Chriſto ſelbſt
war in tauſend Stücke zerſchmettert, die gegen das Ufer heran
ſchwammen. Die Gliedmaßen menſchlicher Körper waren ſo
furchtbar zerriſſen und zerſchmettert, daß man nicht unterſchei-
den konnte, welchem Theil des Körpers er angehoörte; Fuüße,
halbe Beine, Arme und Hände lagen zerſtreut am Ufer umher.
Mitten unter dieſem gräßlichen Anblick ſah man einen Mann,
der allein noch lebend übrig geblieben war, aber nur eben Kraft
hatte, auf die an ihn noch gerichteten Fragen zu antworten
„Wir waren Alle auf dem Deck; der Schiffsjunge ſtieg mit einem
Licht in die Kajute hinab, und alſobald fuhlte ich mich in der
Luft und gleich darauf in dem Waſſer.“ Dies waren die einzi-
gen Details die er noch angeben konnte, und gleich darauf er
lag er ſeinen Leiden. Die Mannſchaft des Sanctiſſimo Chriſto
beſtand aus 11 Mann. Der Kapitain befand ſich zufällig mit
einem Matroſen am Lande dagegen waren zwei Mann von ei-
ner fremden Barke zu einem Beſuch bei ihren Kameraden auf
dem Schiffe ſo daß 11 Perſonen ein Opfer dieſes Unglucks ge
worden ſind. Dieſes Ereigniß hat den Schleichhandel ans Licht
gebracht, den mehrere Kaufleute ſeit einiger Zeit mit Pulver trei-
ben, um Abd-el-Kader zur Führung des Krieges behulflich
zu ſein. Die franz. Regierung wird wahrſcheinlich von der Re
gierung des Bei's Explikationen darüber verlangen aber man
iſt hier allgemein überzeugt, daß die Letztere auf keine Weiſe die
ſen Schleichhandel deguünſtigt, ſondern Alles aufgeboten hat,
und noch jetzt aufbietet, um denſelben zu verhindern.

Der Themſe Tunnel in London nahert ſich immer
e ſeiner Vollendung er ſchreitet jetzt wöchentlich um 8
Fuß vor.

Fonds- und Geld-Corurs.
Berlin, D Cour S Pr. Cour.d. 24. Decbr. 1839. a W. G a vBr. G.

t. s S Vom Pfandör. ſ57ſ 1024Pr. Engl. Obl. 50 4 10277102 Kur. u. Nm. do. 34 1035 1033
Pr. Sch. d. Seeh. 713 714 Schlefiſche do. 321023
Km. Obl. m. l. C. 341014 1013 frückſt. C. d. Km. 96
Nm. Schuldv. 351013 1014 do. do. d. Km. 96
Berl. Stadt Obl. 4 1033 Zinsſch. d. Nm. 96 S
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 96Elbing do. 4 FGold al marco. 216 215do. do. 33 993 Neue Duk. 13Danz. do. in Th. 473 PFriedrichsd'or 123 124
Weſtpr. Pfandbr. 34 102 1012 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1044 11035 zen à 5 Thlr. 95 9
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1023 1013 Art 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 24. December.
Weizen 2 thl. 3 ſgr. 2 pt. bis 2 thl. 9 ſgr. 10 pt.

Roggen 20 25Gerſte 1 7 6Hafer 23 r 27 6Nordhauſen, den 21. December.
Weizen 2 thl. 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 12 ſgr. pf.
Roggen 1 15 1 20Gerſte 8 1 12Hafer 18 21Rüböl, der Centner 10 thl.
Leinöl 10thl.

Quedlinburg, den 13. Decbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 44 52 thl. Gerſte 28 tbl.
Roggen 36 39 Hafer 20 22Raffinirtes Rüböl, der Centner 11--11 thl.
Rüböl, der Centner 103--10 thl.
Leinöl 104113 thl.

Magdeburg, den 21. Decbr. (Nach Wispeln.)
46 58 thl. Gerſte 33 34 thl.
36 38 Hafer 20 22Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 22. Decbr. 23 Zoll unter o. Eisgaug.

Weizen
Roggen

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Kreſel g. Leipzig.
Kaufm. Höſterey a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Oelgen.
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Behnke a. Stettin.
Hr. Kaufm. Martelmeyer a. Lübeck. Die Hrrnu. Lieut.
Behrens u. Schabeck a. Potsdam.

Stadt Zuürch: Hr. Procureur Seldener a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Flato a. Berlin. Hr. Kaufm. Kaſchholz a. Schö-
nebeck. Die Hrrn. Kaufl. Hedler u. Heine a. Jena.
Hr. Kaufm. Plauta a. Leipzig. Hr. Kaufm. Brunner
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Killinger a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Canch. theol, Doörſtling u. Hr. Cand.
re Gerlach s Hr. Kaufm. Zimmer
a. Leipzig. r. Kaufm. Meiſe u. Hr.g e Moreſrg f ſe u. Hr. Fabr. Schelle

oldnen Löwen: Hr. Graf von Bruhl a. Berlin. be0 Hrrn. v r Buſch a. Aſchersleben. 5
warzen r: Hr. Kaufm. Halberſtadt a. Frankfurt.Hr. Kaufm. Schirmer a. Leipzig. Lrautzurt

Hr.
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